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	ERM-Verlauf

· Die Datenbank, die wir angefertigt haben (Schüler), wird in der Verwaltung von Schülern, Lehrern, evtl. aiuch Klassenzimmern usw. eingesetzt. Dabei hat die Organisation der Daten nichts oder nur wenig mit dem Prozess der Verwaltung zu tun. Egal, wie die Daten organisiert sind: Die Sekretärin bekommt einen Anruf und tippt den neuen Schüler ein.

· Mögliche Probleme: Die DB ist „schlecht“ organisiert -> redundante Daten, Dateninkonsistenzen – führt zu Speicherplatz-, Geschwindigkeitsverlusten, unnötiger Arbeit (Sekretärin UND Stundenplaner geben die zur Klasse gehörigen Lehrer ein); evtl. sieht Hausmeister Verwarnungen bei Organisation der Klassenzimmer – darf er aber rechtlich gar nicht (oder: Hausmeister kann Belegungsplan von Klassenzimmern nicht einsehen)

· Zusammenfassung Problemstellung: ppt-Folie-2 „Problemstellung“
· Solche Probleme können bei Programmierungsaufgaben (sei es bei der Erstellung von Websites, Datenbanken, was auch immer) immer dadurch vermieden werden, dass man vor Beginn der eigentlichen Arbeit ein Konzept, eine Struktur oder was auch immer erstellt. Sie kennen solche Optimierungsformen bereits von der Modellierung von Geschäftsprozessen.

· Bei relationalen Datenbanksystemen ist das meist verwendetste und bekannteste Hilfsmittel das ENTITY RELATIONSHIP-MODELL (ERM). Es bildet alle Elemente eines Datenbanksystems ab und stellt die Beziehungen untereinander dar. (ppt-Folie-3)
· Begrifflichkeit (ppt-Folie-4)
· Beispiel zeigen (ppt-Folie-5) -> aus diesem Modell können die notwendigen Tabellen abgeleitet werden (nämlich: Tab Schüler, Tab Lehrer, Beziehung zwischen Tabellen). Umfangreiches Beispiel zeigen (ppt-Folie-6)
· Kurzvorstellung „Wichtige Begriffe“ ppt-Folie-7
· AB_Wozu_ERM – erste 2 Absätze lesen, S fassen zusammen; Rest lesen, S fassen zusammen; Hinweis: Bei Java werden wir auch Tool haben, um solche Abbilder in Programmiercode umzusetzen

· In medias res: Skript-ERM – Aufgabenstellung (Spektrallacke) gemeinsam anschauen; gemeinsam lesen 1.3 (Grundlagen ERM), besprechen

· Kurzvorstellung Rest des Skripts Lehrer, S arbeiten alleine/zu zweit durch, markieren, was wichtig/unklar ist; Besprechung

· Kurzeinführung in Flowcharter, Übung zu Beziehungen (Polygamie ->AB-loesung-beziehung-polygamie)

· Übung: ERD-in-access-uebung: S sollen das Diagramm in eine DB umsetzen.

· Übung: Access-in-ERD.mdb: S sollen die DB in ERD-Diagramm umsetzen 

· Evtl.: Übung – Beispiel zur Access-Wdh. als ERM umsetzen

· Übung zu ERM Spektrallacke, Projektarbeit

· Besprechen, Vorstellen; evtl. zeigen „Spektrallacke.mdb“

Zweite Übung zum ERM bzw. ERD:

· Aus dem Skript der Lehrerfortbildung „SQL – Grundlagen und Datenbankdesign“ die Beispiel-Aufgaben auf der Seite 32 und 34 mit den Schülern entwickeln. Dazu entweder die kopierte Liste mit den Entitäten, Attributen und  Beziehungstypen ausgeben oder eine eigene Aufgabe zur Skizze stellen. Möglich wäre auch die Übungen auf der Seite 35.
	Assoziationen (Typen: 1:1, n:m usw., s.a. Knoware SQL S.7f),




